
644 Nahrungsmittel.

Das Schildkrötenfleifch kommt dem Kä^hfleifch
fehr nahf.; das Feit ift grün und fcbmackhaft.
Die Schildkröten fuppen werden aus vielen
nahrhaften Ingredienzien bereitet, und find für
entkräftete Perfoiien, hei grofser Magerkeit nach
Krankheiten, und bei Lungenfuchten fehr dienlich.

Die Landfchildkröte und die Süfswas-
ferfchildkröte dient zu eben dief-m Endzwek.
ke. Die Suppen, welche aus dem Fleuch des
Kalbskopfs, mit Eiern, TrüßvJn u. m. bereitet
werben, können die Stelle der SchiJdkrötenfuppen
ei fetzen.

w

V. Infecten.
[Die hier aufgenommene, vielleicht mit Un¬

recht fogenannte, Infectenart enthält wenig Nahr¬
haftes; dagegen aber, wie diefe Thjergat tu ngen
überhaupt, eine flüchtige Schärfe, und verurfacht
dadurch bei zu häufigem. Genulß oit eigene Aus-
fchlag8krankheiten, befonders eine Art von NeKel-
fieber; zuweilen auch ein nicht ganz leichtes
Friefel.]

81. Cancer, Flufs krebs, Edelkrebs. (Can¬
cer Aftacus L,~)

Die Krebfe geben eine leichte, fchmackhafte
Speife. Sie enthalten ein flüchtiges Salz und ßark
riechende Theile. Man hat zuweilen nach dem
Genuls derfelben allerlei Zufälle, befonders plötzli¬
che Hautausfchläge, Gliederfchmerzen, JMagenweh
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entliehen Teilen, welche aber meiftens bald wie¬
der vergehen. Diefs rührt, aufser einer befondern
Idiofynkrafie, vielleicht daher, dafs die Krebfe zu¬
weilen Krankheiten unterworfen find, oder von
fchädlichen Dingen leben, Am betten find die
Krebfe vom Mai bis Augufh Im Auguft werfen
fie die Schaale ab, und dann erzeugen fi(h die
Krebsfteine. Die Krebsbrühen find für
fchwache ausgezehrte Kranke fehr zuträglich, wenn
letztere kein Fieber haben.

VI. Würmer, Vermes.

80. Limax- Die ej\bare S chneeke, G ar~
teil- und fVeinbergJehnecke. (Limax
ater L und L. rufus L.) In Gärten, Wein¬
bergen und [Jolzw.gen. Alle übrigen Arten
von Schnecken find ebenfalls brauchbar.

Die Schnecken enthalten ein unfehmackhaftes
fchleiroichtes "VYeten. Man gebraucht fie gekocht
mit E-ffig und Oel; auch zu Suppen, mit aroma-
tifchen Kräutern und Wurzeln abgekocht, und mä¬
rtet fie an manchen Orten zu diefer Anficht. Bei
Schwindfucht und hfktifchem Fieber (Henen Fie
als mildes Nahrungsmittel. Griffith (HeiJun's-
art der fcbleichenden Fieber) lieft zvvifchen dem
Frnhßück und Mittageeffen 4 bis 8 rohe Schnecken
effen. FFintringha m verordnete fie in der
Sehwindfucht mit Salz und Eilig, Auf diefe Art
bereitet find fie Manchem zuwider. Die Scbnek-
kenfuppen mit WaiTer, Milch, oder Fltifchbrühe

■■
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